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gen Termin geschehenen Gebot der 2000 Rthlr. der
Anfang zum Bieten gemacht werden soll. Kauflieb-
habrr werden hierdurch eingeladen, vor Kurfürstli
chem Stadtgericht sich alsdann einzufinden, mehr
zu bieten und auf das höchste Gebot nach Befinden
den Zuschlag zu erwarten. Am 12. Oktober 1819.
Kurs. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler.
54. Cassel. In dem auf den 13. d. M. bestimmt

gewesenen Termine sind auf das Hollsteinsche Gast
haus zur Stadt Prag 6000 Rthlr. geboten. Da
dies Gebot noch nicht annehmlich gefunden wurde,
so soll in dem weiter auf den 5. November künftigen
Monats, von Morgens 10 bis 12 Uhr bestimmten

Termine, die Versteigerung fortgesetzt werben, wozu
Kauflustige einladet der Regierungs-Prokurator

W ö h l e r.

SS» Cassel. Im Hellberg, an der Löste gelegen,
sind zwei Wiesen, eine 4§§ Ack. und eme 4^ Ack.
haltend, beisammen oder einzeln, aus freier Hand
zu verkaufen. Die Hof- und Waisenhaus-Buch-
druckerei sagt, bei wem?

Verpachtungen und Vererbleihuugen.
1. Das zu Petritag künftigen JahrS 1820 pachtlos

werdende, den Erben des verstorbenen Kurhesfischen

Herrn ErbkämmererS von Berlepsch zustehende Lehn-
und Erbguth zu Bonnafort, das Neuhaus genannt,
welches nebst den Wohn- und Wirthschasts-Gebäu-
den in ohngefähr 155 Morgen Land, 30 Morgen
Wiesen und 5 Morgen Garten besteht, soll von
dieser Zeit an, mit den Zehnten vor Münden und
Bonnafort, imgleichen nebst der auf dem Guthe
haftenden Gast-, Krug- und Vorspanns-Wirth-
schaft, anderwett an den Meistbietenden verpachtet
und deshalb Mittewoche den ro. November d. I.
in dem Neuenhaus zu Bonnafort ein Licitations-
Termin abgehalten werden. Pachtliebhaber, welche
jedoch mit obrigkeitliche« Zeugnissen über ihre öko
nomischen und wirthschaftlichen Kenntnisse auch Zah
lungsfähigkeit versehen sein müssen, wollen sich da
her besagten Tags, Morgens 10 Uhr, einfinden,
die Bedingungen einsehen, darauf ihre Gebote
thun und hiernächst nach erfolgter Genehmigung
das Weitere erwarten.

Berlepsch, am 9. Oktober 1819.
Justus Friedrich Reich,

kraft Auftrags der majorennen Herren Ge
brüder Carl, Friedrich und Ludwig von
Berlepsch, auch der für die minorennen
Geschwister bestellten Vormundschaft.

Lvgis tn Cassel zu vermiethe».

, Am Wilhelmsplatz in Nr. 985 eine Treppe hoch

Stube, Kammer und Küche; zwei Treppen hoch
Stube und Küche, sogleich oder auf Christtag.

s. In der Carlsstraße Nr. 73 beim Schreinermeister

Lücken die Bel-Etage, besteht aus zwölfPiecen, nebst
Pftrdestall für fünf Pferde, Chaiftn-Remise, Fou-
rage-Boden, Holzstall, Mitgebrauch des Waschhau
ses, das laufende Wasser auf dem Hof; desgleichen
ein kleines Logis drei Treppen hoch, beides auf
Christtag.

3. In der Frankfurter Straße Nr. 39 beim Schrer-
nermeister Tegethof in einem neu erbauten Hinter-
hause Stube, zwei Kammern, Küche, Keller und
Holzplatz, an einen stillen Haushalt, sogleich oder
auf Christtag.

4. In der Martinistraße Nr. 78 ein Logis zwei Trep
pen hoch, an einen kleinen Haushalt, auf Christtag.

5. In der Martinistraße Nr. 2 ein Logis gleicher
Erde, sogleich oder auf Christtag.

6. In der Martinistraße Nr. 54 die untere Etage,

sogleich oder auf Christtag.
7. In der Fischgasse Nr. 821 ei« kleines Logis,

sogleich.
8. In der untern Königsstraße Nr. iiZz, neben der

Post, acht Piecen, nebst Holzstall , Keller, Mit-
gebrauch des Waschhauses, sogleich oder auf Christ
tag ; das Nähere erfährt man in der ersten Etage.

9. In der Elisabether Straße Nr. a 54 § bie erste Gtage,
aus zwei Stuben, zwei Kammern und Küche, nebst
Holzplatz und Keller bestehend, auf Christtag. I«
Nr. 142 der Dionystenstraße ist sich zu melden.

10. In Nr. 191 vor dem abgebrochenen Schloß die

ganze dritte i^tage, auf Christtag.
Li. Am Markt in Nr. 701 zwei tapezirte Stuben,

Kammer und Küche, Platz für Holz und im Keller,
auf Christtag.

12. In der Cöllnischen Straße Nr. 25 der Garni

sons-Kirche gegenüber Stube, Kammer und Küche,
mit oder ohne Meubles, sogleich.

iZ. Am Wilhelmsplatz in Nr. 109s eine Treppe hoch
Stube, Kammer und Küche, an einen stillen Haus
halt , auf Christtag.

14. In der unteren Petristraße Nr. 276 Stube,
Kammer, Küche und Keller, sogleich.

iZ. In der Königsstraße Nr. ios zwei Treppe»
hoch, ein Logis mit Meubles, sogleich.

16. In der Schloßstraße Nr. 184 die unterste und
erste Etage, zusammen oder getheilt, sogleich oder
auf Christtag; im Lombard erfahrt man das Nähere.

17. In der Dionystenstraße Nr. 141 ein Logis mit
Meubles. t t _ .

18. Im Lennepp'schen Hause m der obern Kömgs-

straße, dem hiesigen Schauspiel-Hause gegenüber,
ist die sogenannte Bel-Etage ganz oder getheilt,
auch das unterste Geschoß, mit Stallung, dem
nöthigen Host und Boden-Raum, sogleich zu ver-
miethen. Man melde sich deshalb bei unterzeichne
tem Vormunde der minderjährigen Lennepp.

Cassel, am 19* Oktober 1819.

Schoniburg, Regierungs-Procurator,
Schloßstraße Nr. 16g.


